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Merkels Strompreislüge

ENERGIE-EXPERTIN RÄT ZU MEHR GEDULD

"Energiewende ist wie ein
Marathonlauf"

OETTINGER SCHLÄGT ALARM

„Die Deindustrialisierung hat längst
begonnen“

„Kein Entweder-Oder“: Merkel beim Überfliegen eines Windparks in der Ostsee.
Quelle: dapd

Berlin. Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) will mehr Tempo beim
Ausbau der Stromnetze, aber auch genug Bürgerbeteiligung. „Da drängt
die Zeit, denn wir stellen unsere Energieversorgung grundsätzlich um“,
sagte Kanzlerin Merkel in ihrer am Samstag veröffentlichten
wöchentlichen Video-Botschaft. „Wir brauchen auch an ganz anderen
Stellen Leitungen, als das früher der Fall war.“
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Am Dienstag besucht sie die Bundesnetzagentur in Bonn, bevor einen
Tag später die vier Betreiber der großen Stromautobahnen den Entwurf
für eine Bundesnetzplanung vorstellen. Bis Ende des Jahres soll per
Gesetz ein Masterplan für den bundesweiten Stromnetzausbau vorliegen.
Merkel wird bei dem Besuch von Bundeswirtschaftsminister Philipp
Rösler (FDP) und dem neuen Umweltminister Peter Altmaier (CDU)
begleitet.

Rösler kündigte eine stärkere Rolle
des Bundes an. Mit dem neuen
Netzentwicklungsplan, der Mitte der
Woche vorgestellt werden soll, will
der Bund Trassenprojekte mit
besonderer Priorität selbst in die
Hand nehmen. „400 Kilometer
Stromautobahnen sollen von der
Bundesnetzagentur in Eigenregie
geplant werden“, sagte Rösler der

„Passauer Neuen Presse.

Nach Schätzungen der Deutschen Energie-Agentur sind rund 4500
Kilometer an Höchstspannungsleitungen notwendig, um Windstrom aus
dem Norden in den Süden zu bekommen. Hinzu kommen tausende
Netzkilometer auf der regionalen Verteilebene.

Merkel sagte, man sei bei vielen Projekten im Rückstand. Deshalb wolle
sie sich bei der Bundesnetzagentur darüber informieren, wie das mit den
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Mubaraks Premier gegen
frommen Islamist

Das Rennen um die Präsidentschaft in
Ägypten bleibt offen. Ein Mann des
gestürzten Präsidenten Mubarak und ein

frommer Islamist erreichen die Stichwahl. Die Unterlegenen fechten die
Wahl an - ohne Erfolg.

Steinbrück will Schäuble nicht auf
dem Chefposten

Die Idee, Wolfgang Schäuble zum Chef
der Euro-Gruppe zu machen, hält Peer
Steinbrück für grundfalsch. Das habe

allerdings mit Schäuble selbst nichts zu tun. Vielmehr solle Deutschland
nicht den Schiedsrichter stellen.

CDU und FDP verlieren ihre
Mitglieder

Immer weniger, immer älter - besonders
den Regierungsparteien CDU/CSU und
FDP laufen die Mitglieder scharenweise

davon. Alarmiert sein muss in erster Linie die CDU. Denn die SPD setzt
zum Überholmanöver an.
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WINDKRAFT

Merkel erklärt Netzausbau zur Chefsache
Angela Merkel drückt beim Netzausbau aufs Tempo. Die Bundeskanzlerin will sich persönlich für eine zügigere Versorgung großer
Industriegebiete mit Windenergie einsetzen. Zahlreiche Hürden solle dazu beseitigt werden.
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einzelnen Projekten ist. „Was gegebenenfalls politisch getan werden
kann, um die Dinge zu beschleunigen und auch die Investoren stärken zu
engagieren, die notwendigen Investitionen durchzuführen.“

Sie betonte, mit dem neuen Netzausbaubeschleunigungsgesetz gebe es
mehr Bürgerbeteiligung. „Es geht für die Bürgerinnen und Bürger
natürlich vor allen Dingen darum, dass wir persönliches Eigentum so
wenig wie möglich in Beschlag nehmen“, sagte die Bundeskanzlerin.
„Und deshalb werden wir eine sehr intensive, aber auch nicht zu lange
Diskussionsphase haben, denn es muss bald Investitionsklarheit sein.“

Gerade für die großen Industriegebiete, die zum großen Teil im Süden
liegen, brauche man neue Übertragungsleitungen, um Windenergie
dorthin bringen zu können. „Nun könnte man ja sagen: Man kann ja auch
Windkraftanlagen im Süden bauen“, sagte Merkel. „Das kann man, aber
man muss wissen, dass der Wind einfach aus klimatischen und
geografischen Gründen im Norden sehr viel besser weht und dass
dadurch die Energieerzeugung auch billiger ist.“
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Alanka

Fossile Energien mit hoher Leistungsdichte gibt es noch ein paar hundert
Jahre (Gas, Methanhydrat, Kohle). Da sollte die Chefplanerin Frau Merkel
lieber auf den zentral eingespeisten Windstrom von Nord- und Ostsee und
die dazu notwendigen Stromautobahnen verzichten und lieber fossile und
dezentral den Verbrauchszentren zugeordnete Kraftwerke errichten lassen.
Als Physikerin müsste sie eigentlich wissen, dass mit Windkraftanlagen
niemand Kernkraftwerke ersetzen kann.

als Spam melden antworten
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Anonymer Benutzer: gerhard

Eine ziemlich windige Sache ?

Man kann ja auch Windkraftanlagen im Süden bauen“, sagte Merkel. „Das
kann man, aber man muss wissen, dass der Wind einfach aus klimatischen
und geografischen Gründen im Norden sehr viel besser weht (Zitat).

Donnerwetter – wer hätte das gedacht ! Viel Wind - nur keine Leitung?
Merkel hat deshalb rund 4500 Kilometer Höchstspannungsleitungen um
Windstrom aus dem Norden in den Süden zu bekommen einfach zur
Chefsache erklärt? Da ist ja jetzt - alles in“ trockenen Tüchern“ Vielleicht
sollte man aber vorsichtshalber doch noch ein altes Sprichwort beherzigen:
„Leute zieht euch -warm an, die Kälte greift den Darm an.“

als Spam melden antworten
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Anonymer Benutzer: vandale

Nun ein Netzausbau ist sicherlich eine Vorraussetzung zur Nutzung des
umweltschädlichen Windstroms. Allerdings ist dies nicht hinreichend.
Die Windstromeinspeisung schwankt zwischen nahe 0 und ca. 22.000 MW
mit Tagesschwankungen über 6000 MW. Es gibt sehr windarme Monate im
Sommer und windreiche Wintermonate.

Sofern sich die Abwanderung energieintensiver Betriebe nicht rasant
beschleunigt, oder man Unterbrechungen der Stromversorgung aus
ökoreligiösen Gründen akzeptiert, wird man auf weitere Kohle- und
Erdgaskraftwerke kaum vrzichten können.
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